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eΩäëÉåÉê pÅÜΩíòÉå ÄäáÅâÉå ~ìÑ Éáå ~êÄÉáíëêÉáÅÜÉë g~Üê òìêΩÅâ
píçäò ~ìÑ ò~ÜäêÉáÅÜÉ ëÅÜáÉ≈ëéçêíäáÅÜÉ bêÑçäÖÉ L gìÖÉåÇ ãáí ÖìíÉå bêÖÉÄåáëëÉå L bÜêìåÖÉå ÑΩê ä~åÖà®ÜêáÖÉ qêÉìÉ

e§ipbk ! Über eine gut be-
suchte Generalversamm-
lung freute sich der Vorsit-
zende des Schützenvereins
Hülsen, Henning Schüne-
mann. In einem kurzen

Rückblick ließ er ein ar-
beitsreiches Jahr Revue pas-
sieren. Es wurden die guten
schießsportlichen Erfolge
aufgelistet, wobei sich 2014
nur zwei Auflageschützen

mit dem KK für die Deut-
sche Meisterschaft qualifi-
zieren konnten. Mehr wa-
ren es für die Landesmeis-
terschaft, wo vor allem die
Vorderladerschützen zu

nennen sind. Hier errang
Andreas Nienierza in der Al-
tersklasse die Goldmedaille
mit dem Perkussionsge-
wehr. Gemeinsam mit Gerd
Kurze und Uwe Roth errang
er auch die Bronzemedaille
mit der Mannschaft.
Gute Ergebnisse erzielten

die Jugendlichen. Erneut
nahmen die Schüler an den
Landesmeisterschaften teil
und schafften auch den Ein-
zug ins Finale des Kids
Cups. Hier konnte Luisa Eh-
lermann dank einer guten
Leistung den dritten Platz
erreichen. Ein Höhepunkt
waren für den Nachwuchs
die Trainingseinheiten mit
einem Trainer vom Landes-
verband. Die Spartenleiter
zeigten sich mit der Reso-
nanz an den Übungsaben-
den zufrieden, wünschten

sich jedoch eine bessere Be-
teiligung an den vereinsin-
ternen Schießen.
Wolfgang Buttgereit, der

ein Dankeschön für seine
langjährige Tätigkeit er-
hielt, gab sein Amt als Na-
delsachbearbeiter an Fried-
helm Eschke ab. Heinrich
Roth gab sein Amt als stell-
vertretender Kommandeur
ebenfalls ab und wurde mit

der Präsidentennadel ausge-
zeichnet.
Der Vorsitzende infor-

mierte über den geplanten
Schützenfestablauf. So soll
es Blasmusik und ein ge-
meinsames Mittagessen ge-
ben. Zum Abschluss gab er
bekannt, dass der Schieß-
stand erneut abgenommen
und ein neues Gewehr an-
geschafft wurde. ! âíaÉê sçêëáíòÉåÇÉ eÉååáåÖ pÅÜΩåÉã~åå EÜáåíÉå êÉÅÜíëF ãáí ÇÉå dÉÉÜêíÉåK ! cçíçW h~ííïáåâÉä

få ÇÉê _áäÇÉêÑäìí í~ìÅÜí ëç ã~åÅÜ îÉêíê~ìíÉë dÉëáÅÜí ~ìÑ
łpÅÜ~ì ã~ä ÜáÉêI ÇáÉ âÉååÉ áÅÜ
ÇçÅÜOI êáÉÑ `Üêáëí~ häÉáåÑÉäÇ ÉêJ
ÑêÉìíI ~äë ëáÉ ~ìÑ ÉáåÉã ÇÉê ò~ÜäJ
êÉáÅÜÉå hä~ëëÉåÑçíçë áÜêÉ jìííÉêI
^ååá qÜ~äã~ååI ÉåíÇÉÅâíÉK råÇ
åáÅÜí åìê ÑΩê ëáÉ Ö~Ä Éë Éáå táÉJ
ÇÉêëÉÜÉå ÄÉá ÇÉê ^ìëëíÉääìåÖ áå
hçÅÜë eçÑI ÇáÉ a∏êîÉêÇÉåÉê
pÅÜìäÑçíçë ~ìë ~ÅÜí g~ÜêòÉÜåíÉå

òÉáÖíK aáÉ ãÉáëíÉå _ÉëìÅÜÉê Ü~J
ÄÉå îÉêíê~ìíÉ dÉëáÅÜíÉê áå ÇÉê
_áäÇÉêÑäìí ÉåíÇÉÅâíK łtáÉ Äê~î
ÇáÉ pÅÜΩäÉê áå áÜêÉå _®åâÉå ëáíJ
òÉåI ï~ë ÑΩê êáÉëáÖÉ e~~êëÅÜäÉáJ
ÑÉå ÇáÉ j®ÇÅÜÉå ~ìÑ ÇÉã hçéÑ
íê~ÖÉåOI ëí~ìåíÉ ÉáåÉ a~ãÉK
łaáÉ ®äíÉëíÉ cçíçÖê~ÑáÉ ëí~ããí
~ìë ÇÉã g~Üê NUURI ÇáÉ àΩåÖëíÉ

^ìÑå~ÜãÉ ïìêÇÉ NVSR ÖÉJ
ã~ÅÜíOI Éêò®Üäí aêK eÉáåòJaáÉíÉê
_∏ÅâÉêI ÇÉê òìë~ããÉå ãáí eÉäJ
ãìí dÉêÄÉë ÇáÉ fÇÉÉ ÑΩê ÇáÉ ^ìëJ
ëíÉääìåÖ Ü~ííÉK aáÉ fåáíá~íçêÉå
Ü~ÄÉå îáÉä wÉáí Ç~ãáí îÉêÄê~ÅÜíI
Ç~ë j~íÉêá~ä òì ëáÅÜíÉå ìåÇ ÇáÉ
~ÄÖÉÄáäÇÉíÉå mÉêëçåÉå å~ãÉåíJ
äáÅÜ òì ÉêÑ~ëëÉåI ï~ë ëáÅÜ ÄÉá ÇÉå

®äíÉëíÉå ^ìÑå~ÜãÉå ~äë ®ì≈Éêëí
ëÅÜïáÉêáÖ ÉêïáÉëÉå Ü~íK łbë ÑÉÜJ
äÉå ìåë åçÅÜ êìåÇ QMM k~ãÉåK
táê ëáåÇ ~äëç ÑêçÜ ΩÄÉê àÉÇÉå _ÉJ
ëìÅÜÉêI ÇÉê ïÉáíÉêÉ mÉêëçåÉå ÉêJ
âÉååíKO aáÉ ^ìëëíÉääìåÖ áëí ëçååJ
í~ÖëI NQ Äáë NU rÜêI ìåÇ Äáë båÇÉ
g~åì~ê ~ìÅÜ ïÉêâí~ÖëI NM Äáë NO
rÜêI ÖÉ∏ÑÑåÉíK  ! cçíçW káÉã~åå

a£osboabk ! Die Progressi-
ve Muskelentspannung
nach Jacobsen ist eine leicht
erlernbare Entspannungs-
methode zum Stressabbau,
zur Schmerzlinderung, bei
Bluthochdruck, Schlafstö-
rungen, Muskelverspannun-
gen, Tinnitus, Kopfschmerz,
innerer Unruhe und Ängs-
ten. Dieses Entspannungs-
verfahren zeigt schnelle Er-
folge und ist im Alltag über-
all anwendbar. Kostenloses
„Reinschnuppern“ ist mög-
lich am Dienstag, 27. Janu-
ar, von 9 bis 10 Uhr, in der
Praxis Physio Cordes, Große
Straße 79c, in Dörverden.
Ein achtwöchiger Präventi-
onskurs startet eine Woche
später, von 9 bis 10.30 Uhr.
Weitere Infos und Anmel-
dung (für beide Termine nö-
tig) bei Ulrike Meier unter
Telefon 04255/9837547 und
im Internet unter www.mei-
er-entspannung.de.

píêÉëë~ÄÄ~ì áå
a∏êîÉêÇÉå

sÉêÉáå Ç~åâí ~ääÉå
_ΩêÖÉêÄìëÑ~ÜêÉêå

hfo`eifkqbik ! Der Kirch-
lintler Bürgerbusverein
wagte einen Rückblick auf
das vergangene Jahr. Der
Vorstand hatte dazu alle
Fahrer zu einem Essen nach
Unterstedt in den Waldhof
eingeladen, um gleichzeitig
einen Dank auszusprechen
für das geleistete ehrenamt-
liche Wirken. Die Vorsitzen-
den Rüdiger Klinge und Pe-
ter Ziehm sowie Ralf Birk
als Organisator der Veran-
staltung konnten dabei fast
alle aktiven Fahrer begrü-
ßen.
2014 war ein besonders

erfolgreiches Jahr für den
Bürgerbusverein der Ge-
meinde Kirchlinteln. Peter
Ziehm konnte eine gewalti-
ge Steigerung der Fahrgast-
zahlen vermelden. Im
Durchschnitt nutzten jeden
Monat rund 450 Personen
den achtsitzigen Bürgerbus.
Mittlerweile sind seit der In-
betriebnahme des Bürger-
busses im Oktober 2009
mehr als 20000 (am 30. No-
vember 2014) Fahrgäste un-
fallfrei transportiert wor-
den.
Mehr als 2200 Stunden

píÉáÖÉåÇÉ c~ÜêÖ~ëíò~ÜäÉå áå OMNQ

waren die Bürgerbusfahrer
ehrenamtlich bei gleichzei-
tig hoher Verantwortung
unterwegs.
Ein kleines Dankeschön

bekam Vera Littich, die im
Rahmen eines Bürgerar-
beitsplatzes in den Jahren
2012 und 2013 regelmäßig
morgens gefahren war, und
damit dem Bürgerbus eine
ausgesprochen große Hilfe
war. „Du bist über diese lan-
ge Zeit die Stütze unseres
Vereins gewesen. Nur durch
dich war es uns möglich,
den Betrieb ohne Unterbre-
chung durchzuführen“, sag-
te Ziehm bei der Überrei-
chung eines Blumenstrau-
ßes.

mÉíÉê wáÉÜã ΩÄÉêêÉáÅÜí sÉê~
iáííáÅÜ ÇÉå _äìãÉåëíê~ì≈K

c~ëí ~ääÉ ~âíáîÉå c~ÜêÉê ï~êÉå å~ÅÜ råíÉêëíÉÇí ÖÉâçããÉåK

a£osboabk ! Die Haus-
haltsberatungen in der Ge-
meinde Dörverden starten
kommende Woche. Los
geht es am Montag, 26. Ja-
nuar, um 17 Uhr, im Kultur-
saal, Berliner Straße 1 A,
mit einer öffentlichen Sit-
zung des Ausschusses für
Feuerschutz, Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung. Auf
der Tagesordnung stehen
neben dem Haushalt 2015
die Auswertung der Umfra-
ge bei den Ortsfeuerwehren
zu den Standorten der Gerä-
tehäuser sowie die Vorstel-
lung der Planung und der
Finanzierung. Danach geht
es um eine Neufassung der
Satzung für die Freiwillige
Feuerwehr in der Gemein-
de. Am Anfang und am En-
de der Sitzung gibt es eine
Einwohnerfragestunde.

páíòìåÖÉå
ëí~êíÉå

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå
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a£osboabk ! łaáÉ Ñáå~åòáÉäJ
äÉå j∏ÖäáÅÜâÉáíÉå ÇÉê dÉãÉáåJ
ÇÉ a∏êîÉêÇÉå ëáåÇ ëÉÜê ÄÉJ
ÖêÉåòíMI ë~ÖíÉ _ΩêÖÉêãÉáëíÉê
^äÉñ~åÇÉê îçå pÉÖÖÉêåK ł^ÄÉê
ïáê ÇΩêÑÉå ìåë ÇÉëïÉÖÉå ÇÉå
dΩêíÉä åáÅÜí ÇÉêã~≈Éå ÉåÖ
ëÅÜå~ääÉåI Ç~ëë ïáê ìåë åáÅÜí
ãÉÜê ÄÉïÉÖÉå â∏ååÉåKM

Einen ausgeglichenen Haus-
haltsentwurf 2015 konnte
Dörverdens Bürgermeister
bei der öffentlichen Infover-
anstaltung am Dienstag-
abend im Kultursaal nicht
präsentieren. Das Minus im
Ergebnishaushalt beträgt
nach den Schätzungen der
Verwaltung 382900 Euro.
Den ordentlichen Erträ-

gen in Höhe von 11425700
Euro stünden ordentliche
Aufwendungen in Höhe von
11872900 Euro gegenüber.
Außerordentliche Erträge
seien in Höhe von 64300
Euro zu erwarten.
Nach einer Begrüßung

und Einführung in das The-
ma durch Alexander von
Seggern stellte Kämmerer
Günter Ebenthal den Haus-
haltsentwurf der Öffentlich-
keit vor. Gekommen waren
zu der Infoveranstaltung al-
lerdings vor allem Lokalpo-

dÉãÉáåÇÉ a∏êîÉêÇÉå ëíÉääí e~ìëÜ~äíëÉåíïìêÑ îçê L jáåìë îçå PUOVMM bìêç

jáí ëáååîçääÉå fåîÉëíáíáçåÉå

~ìë ÇÉê pÅÜçÅâëí~êêÉ

litiker. Ebenthal zeigte auf,
dass die Gemeinde in 2015
höhere Steuereinnahmen
zu erwarten habe. „Der Ein-
kommensteueranteil zuzüg-
lich der Schlüsselzuweisun-
gen macht im kommenden
Jahr 51 Prozent unserer ge-
samten Erträge aus. Das ist
schon bemerkenswert.“ Der
Einkommensteueranteil lie-
ge laut Entwurf 2015 bei
2980000 Euro, 345000 Eu-
ro mehr als im Ansatz für
2014. Bei den Gewerbesteu-
ereinnahmen rechne man
allerdings mit 100000 Euro
weniger.

mÜçíçîçäí~áâJ^åä~ÖÉ
ëçää hçëíÉå ëé~êÉå

Den gestiegenen Einnah-
men stünden höhere Auf-
wendungen gegenüber.
Drei Bereiche würden in
2015 deutlich mehr Kosten
verursachen als in 2014.
Zum einen seien das die
Personalaufwendungen.
Hier habe sich herausge-
stellt, dass der Ansatz aus
dem vergangenen Jahr be-
reits deutlich, um mehr als
100000 Euro, überschritten
wurde. „Die Steigerung der
Kosten bezieht sich unter

anderem auf den Bereich
des gut angenommenen,
ausgeweiteten Kinderbe-
treuungsangebots.“
Im Bereich der Transfer-

aufwendungen schlägt vor
allem die Kreisumlage mit
3554300 Euro, 179000 Eu-
ro mehr als im Ansatz des
vergangenen Jahres, zu Bu-
che.
Und auch im Bereich der

Sach- und Dienstleistungen
rechnet der Kämmerer mit
höheren Ausgaben. Veran-
schlagt sind 387400 Euro
mehr als im Vorjahr. Zum
einen sei das begründet mit
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen für die Gewerbeflä-
chen in Barme. 50000 Euro
will die Gemeinde dafür be-
reitstellen. In die Unterhal-
tung und Sanierung der Ge-
meindestraßen will die Ver-
waltung mehr Geld hinein-
stecken als im Vorjahr:
179000 Euro sind dafür ver-
anschlagt, 2014 waren es
nur 110000 Euro.
Von Seggern: „Wenn wir

uns zu sehr im Sparzwang
verlieren, verfallen wir in
eine Art Schockstarre und
bewegen uns nicht. Wir
sollten sinnvoll und nach-
haltig investieren.“ Deswe-

gen habe die Verwaltung
auch eine Gesamtsumme
von 84000 Euro in den
Haushalt eingestellt, um
den Bau einer Photovoltaik-
Anlage auf der Kläranlage
zu realisieren. Von Seggern
erklärte: „Man muss in die
Zukunft blicken und erken-
nen, dass man die Investiti-
onssumme in einigen Jah-
ren wieder raus hat – durch
die eingesparten Energie-
kosten.“ Er wolle mit den
wenigen zur Verfügung ste-
henden Mitteln die besten
Ergebnisse erzielen. „Wir
können uns wegen der Fi-
nanzlage nicht einfach ver-
stecken, wir müssen Ideen
entwickeln.“
Bei der Präsentation er-

klärten von Seggern und
Ebenthal auch, wohin die
Reise in den kommenden
Jahren gehen soll. Größere
Investitionen seien vor al-
lem in zwei Bereichen vor-
gesehen: In die Erschlie-
ßung und Vermarktung der
Gewerbeflächen in Barme
sowie in den Brandschutz.
Mit der Planung der Feuer-
wehrgerätehäuser soll im
Jahr 2016 begonnen wer-
den, mit der Realisierung
dann im Jahr 2017. ! êÉá

háêÅÜÉ éä~åí ÉáåÉå
_ÉëìÅÜëÇáÉåëí

wÉáí ÑΩê
_ÉÖÉÖåìåÖ
áå tÉëíÉå

tbpqbk ! Die Kirchenge-
meinde Westen plant einen
neuen Besuchsdienstkreis,
der ältere Gemeindemitglie-
der zu ihrem Geburtstag be-
sucht. „Wer Freude daran
hat, mit anderen Gemeinde-
gliedern in Kontakt zu kom-
men und die Geburtstags-
grüße der Gemeinde zu
überbringen, der ist bei uns
genau richtig“, so Pastor
Florian Krönke. Der Be-
suchsdienstkreis koordi-
niert die Besuche, bietet
Raum für Fortbildungen
und Austausch über die ge-
machten Erfahrungen. Für
alle Interessierten findet
morgen, am Freitag, 23. Ja-
nuar, um 16 Uhr, im Ge-
meindehaus eine unver-
bindliche Info-Veranstal-
tung statt. Als Gast wird
Pastorin Helene Eißen-Daub
dabei sein. Sie ist die lan-
deskirchliche Beauftragte
für Besuchsdienstarbeit und
wird informieren. „Der Be-
suchsdienst ist eine wirk-
lich wunderbare Aufgabe“,
so Krönke weiter. „Denn oft
genug fühlt man sich nach
einem guten Gespräch
ebenso gestärkt und be-
schenkt wie die Besuchten
selbst.“ Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen.

e~åÇïÉêâëâìåëí ãáí eçäò

^ìÑ ÇÉã hìäíìêÖìí bÜãâÉå eçÑÑ
Ü~í `Üêáëíá~å j~áÉê ~ìë eΩäëÉå
ÇÉå _ÉëìÅÜÉêå Éáå ~äíÉë e~åÇJ
ïÉêâ îçêÖÉëíÉääíK eáëíçêáëÅÜ ~åãìJ
íÉåÇÉ pÅÜ~äÉå ~ìë eçäò ëáåÇ ÇáÉ
iÉáÇÉåëÅÜ~Ñí ÇÉë eçÄÄóÇêÉÅÜëäÉêëI
ÇÉê ëáÅÜ ÇáÉ dêìåÇä~ÖÉå Ç~ÑΩê
ëÉäÄëí ÄÉáÖÉÄê~ÅÜí Ü~íK jáííäÉêJ
ïÉáäÉ Ü~í j~áÉê Ü~åÇïÉêâäáÅÜÉ

oçìíáåÉ Éêä~åÖí ìåÇ ÄÉå∏íáÖí ÑΩê
ÇáÉ eÉêëíÉääìåÖ ÉáåÉê eçäòëÅÜ~äÉ
åçÅÜ Éíï~ òïÉá píìåÇÉåK łcêΩÜÉê
Ü~í Éë ÉáåÉå Ö~åòÉå q~Ö ÖÉÇ~ìJ
ÉêíOI Éêò®ÜäíÉ ÉêK dÉêåÉ òÉáÖí j~áJ
Éê ëÉáå h∏ååÉå ~ìÑ ãáííÉä~äíÉêäáJ
ÅÜÉå j®êâíÉåI ïç Éê Ó ~åÇÉêë ~äë
áå a∏êîÉêÇÉå Ó ~ÄÉê Ö~åò çÜåÉ
píêçã ~êÄÉáíÉíK ! cçíçW káÉã~åå

aáÉ ÖçäÇÉåÉ bÜêÉåå~ÇÉä ÇÉë
hêÉáëëÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇÉë c~ääáåÖJ
ÄçëíÉä ÖáåÖ ~å hä~ìë e~êíã~ååK
cΩê SM g~ÜêÉ ÖÉÉÜêí ïìêÇÉ táäJ
ÜÉäã jÉóÉêK cΩê RM g~ÜêÉW eÉêJ
ÄÉêí pÅÜΩåÉã~åå ìåÇ hä~ìë
e~êíã~ååK QM g~ÜêÉW _ÉêåÇ cäÉJ
ÖÉäI gÉåë däΩÅâëÉäáÖI e~åå~

^ìëòÉáÅÜåìåÖÉå
häÉáåíI _ÉêåÇ häáåâÉêI páÖêáÇ hìÜJ
äÉåâ~ãéI ^åÇêÉ~ë iççâI eÉáÇÉJ
êçëÉ iççâI `Üêáëí~ jÉóÉêI jáÅÜ~J
Éä jÉóÉêI qÜçã~ë jÉóÉê ìåÇ
eÉäãìí píÉáÖÉäK OR g~ÜêÉW oÉáåÉê
bäÄÉêëI ^åâÉ ìåÇ dÉêÇ hìêòÉK NR
g~ÜêÉW `Üêáëíá~å _êÉáíÜ~ìéí ìåÇ
káåç h~ééÉêå~ÖÉäK

^rp abj hriqrodrq
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